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Naum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 


Vrralauer 


Mittagtlat. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 18, September. Nach hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten aus Neapel vom 14. d. Mts. hatten dafelbft am 8. 
September bei Gelegenheit des Feſttages viele Verhaftungen 
ſtattgefunden. 

Karlsruhe, 18. September. Die hier tagende Natur⸗ 
forſcher⸗Verſammlung, welche heute von etwa 900 Mitg lie⸗ 
dern deſucht war, hat ſo eben Königsberg i. Pr. zum Ver⸗ 
ſammlungsort für das kommende Jahr gewählt. 

Paris, 19. September. Der heutige „Moniteur“ de⸗ 
mentirt das Gerücht, daß die Regierung das Zollgeſetz in 
Betreff Algeriens abändern wolle. — Der Admiral Rigault 
wird mit dem Titel eines Oberbefehlshabers des Expeditions⸗ 
Corps im chineſiſchen Meere den eines Chefs der Schiffs⸗ 
Station verbinden. 

Paris, 18. September, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 73, 15, 
wich — 73, hob ſich wieder auf 73, 20 und ſchloß wenig belebt aber feſt 
ur ie 


ZpCt. Rente 73, 10, 4%pEt. Rente 96, —. Credit⸗mobilier⸗Aktien 962, 


Montag den 20. Sep 


5 J eitung, 


tember 1858. 


Außerdem übernehmen alle Post Anttalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, werche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. x 
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Rittm. vom 2. Kür.⸗Regt., Nl 
e 


nach 7 Uhr Abends hier einzutreffen. (Bereits in Nr. el der Bresl. 
Zeitung gemeldet. S. unter Rubrik „Provinzial⸗Zeitung“). 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande traf 
heute Morgen 74 Uhr mit Gefolge aus dem Haag bier ein. Se. 
königl. Hoheit begab ſich zunächſt in Höͤchſtſein Palais und machte bald 
darauf Ihren königl. Hoheiten der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm 
und dem Prinzen Alfred von Großbritannien im königlichen Schloſſe 
ſeinen Beſuch. Mittags 12 Uhr begaben ſich Ihre koͤnigl. Hoheiten 
der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich der Niederlande und die 
Prinzeſſin Tochter Marie in dem koͤnigl. Salonwagen zu Ihren Ma⸗ 
jeſtäten nach Schloß Sansſouei und kehrten Nachmittags hierher zurück. 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Herzog v. Cambridge traf geſtern Abends 
von Mecklenburg hier wieder ein und flieg im britiſchen Geſandtſchafts⸗ 
Hotel ab. — Das Staats⸗Miniſterium trat heute Vormittag um 
11 Uhr zu einer Sitzung zuſammen. 

— Se. Durchlaucht der Prinz Friedrich von Holſtein⸗Auguſtenburg 
iſt von Stettin hier angekommen. 

— Se. Durchlaucht der Prinz von Sayn-⸗Wittgenſtein⸗Berleburg 
iſt nach Warſchau, und der kaiſerlich ruſſiſche General⸗Lieutenant von 


ZvyCt. Spanier 40. IpCt. Spanier 23%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Schwindt, Sec. ⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 10. Regts., zum Prem. Lt., Si t i ebendabin abgereiſt. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 687. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 641. Franz: v. Loebbecke, Zander, v. Frankenberg, eisen, Altſchaffel, Vice⸗ eee e e 5 am kaiſerlich öſterreichiſchen 


Joſeph 505. 
London, 18. Septbr., Nachmittag 3 Ubr. Der 


eſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 10 Fl. 15 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 8% 8 


ch. Silber 60%, 


Hofe, Staatsrath von Balabine, iſt von Baden, und der kaiſerlich 
ruſſiſche Wirkliche Staatsrath und Kammerherr von Skibicki von War: 


Conſols 97%. [proz. Spanier 29. Mexikaner 2176. Sardinier 927. Lt. von der Kavallerie deſſelb. Bats., v. Fiſcher, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des ſchau hier eingetroffen. 

Sproz. Ruſſen 711. 4% proz. Ruſſen 100%. A 3. Bats. 10. Regt., Rachner, Sec. Lt. 1 1. Aufg. des 3. Bats. 11. Regts., ſch 8 Kan ſpaniſche Geſandte am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe 
Der Dampfer „Ariel“ iſt von Newport angekommen. Zwirner, Mündner, Sec. ⸗Lts. vom 2. Aufg. deſſelben Bats., zu Pr.⸗Lts., 8 t Fri St tersb r Da 
Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,153,990 v. Blacha, Pr.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 2. Bats. 23. Regts., zum Hauptm. u. Herzog von Oſuna, traf heut Früh von St. Petersburg hier ein. 

Pfd. und einen Metallvorrath von 18,648,915 Pfd. St. ee Weiſſig, Prem.⸗Lieut. vom 2. Aufg. des Landwehr⸗Bats. | bei feiner Ankunft auf dem Anhalter⸗Bahnhofe der dresdner Zug be⸗ 
Wien, 18, September Nachmittags 12% Uhr. Börfe geſchäftslos. 38. Inf⸗Regts zum Hauptm. Schwarz, Sec.Lt. vom 2. Aufg. deſſ. Bats, reits abgegangen war, fo ſetzte der Herzog feine Reife ſogleich mittelſt 
Süber⸗ Anleihe —. 5pGt. Metalliques 83%. A pCt. Metalliques 73. Lehmann, Sec.⸗Lt. von der Kavall. 1. Aufg. deſſ. Bats., 8 Pr.⸗Lts. befördert. Extrazuges weiter fort. (Zeit.) 

Bank⸗Aktien 952 Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 172%. 1854er Looſe Fiber, Major und Platz⸗Ingenieur von Magdeburg als Oberſt⸗Lieut. mit der Berlin, 19. September. Se. königl. Hoheit der Prin 

109%. National: Anlehen 83%, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 274%. Kredit⸗ Na niform und Penſion, der Abſchied bewilligt. von Braunſchweig, 3 n? U 9 5 : g 90 Schl * 
en London 9, 58. Hamburg 74%. Paris 118%. Gold 5%.) Rittmeister und Eskadron⸗Chef vom Garde⸗Kür. Regt., mit der Regts. Uniform] von Preußen iſt am geſtrigen Abende aus der Provinz Schleſien in 


5 „Siabet-Bahn 100%. Lombard. Eisenbahn 112%. Theiß⸗Bahn —. 
Hamburg, 18. September, Nachmittags 2½ Uhr. Börſe ſchwach beſucht 


nd 5 
Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 675. 
ional⸗ Anleihe 84. 5 Credit⸗Aktien 140. Vereins⸗Bank 98 
Wien —. 
mber. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
flau und ohne alle Kaufluſt. Oel pro 


E. ruhig. 

18. ember. j . 

e ‚entember, [Baummolle.] 10,000 Ballen Umfas. 

Telegraphiſche Nachrichten. 

Trieſt, 16. Septbr. Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß der Sohn 
uad Paſcha's, welcher die Ratifikationen des letzten Vertrages überbrachte, den 
7 — erhalten, in London wegen Dſcheddah und der Beſetzung der Inſel Pe- 
zm Auſtlärungen zu fordern. Der preußische Geſandte war in Teheran 5 
kommen. — Ein in Dgerbigian ausgebrochener Aufitand war ſofort unterdrückt 


891 


— — 


worden. 


Marſeille, 16. Septbr. Wir haben eben Nachrichten aus Konſtantinopel 
vom 8. September erhalten. Der Sohn Fuad Paſcha's ſollte den Sonnabend 
als Ueberbringer der Ratifikation des kürzlich abgeſchloſſenen Vertrages in Be⸗ 
25 auf die Donaufürſtenthümer nach Paris abreiſen. Ein neues Geſetz unter⸗ 
agt es Ausländern, in der Türkei Grundeigenthum zu erwerben, ſo lange ſie 
noch nicht naturaliſirt ſind. Die Europäer beklagen ſich, daß die Verſprechun⸗ 
= der ottomaniſchen Regierung damit verletzt werden. Der franzöſiſche Ge: 
andte Thouverel iſt von dem Berge Athos zurückgekehrt. Von allen griechi⸗ 
ſchen Popen ift ihm eine ſehr warme Aufnahme zu Theil geworden. Der ruſ⸗ 
füge Rath Manſuroff bat dieſes Land gleichfalls beſucht, und er arbeitet an 
der Organiſation des Dienſtes der Packetboote an verſchiedenen Punkten. Die 
eröffnete Unterſuchung über die Verſchwendung im Palaſte hat noch ſehr große, 
bis jetzt unbekannte Schulden entdecken laſſen. Es ſind mehrfache Verhaftungen 
vorgenommen worden; die Sultaninnen kämpfen übrigens ſehr kräftig, und der 
Sultan hat ſich bereits mit ſeinen Schwägern ausgeſöhnt. Die Diplomatie iſt 
ruhig. Die Nachrichten aus den Provinzen lauten noch immer ſchlecht. In 
Aſien nimmt die Aufregung der Türken zu. Am Libanon fand ein Kampf 
zwiſchen den Türken und den Maroniten ſtatt, worin die Letzteren den Sieg 
davon trugen. Omer Paſcha iſt fortwährend mit der Provinz Bagdad, die ſich 
weigert, Rekruten zu ſtellen, im Kampfe. Die Urheber der blutigen Scenen in 
Retimo und Candia ſind für unſchuldig erklärt und in Freiheit geſetzt worden. 
————‚[1ͥ.:— —— rr 


Preußen. 

Berlin, 19. September. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Regierungs⸗ Rath von Hake zu 
Frankfurt den Charakter als Geheimer Regierungs-Rath zu ver: 
leihen! den evangeliſchen Pfarrer Knuth zu Tremmen zum Superin⸗ 
tendenten der Diöcefe Dom Brandenburg; fo wie den feitherigen Land: 
rath des Kreiſes Deutſch⸗Krone im Regierungs⸗Bezirk Marienwerder, 
Grafen Heinrich Georg Adalbert Max von Rittberg, zum Landrath 
des Kreiſes Stuhm im Regierungs⸗Bezirk Marienwerder; und den Rit⸗ 
tergutsbeſitzer und Kammerherrn Grafen Friedrich Gottlob Jacob von 
der Schulenburg auf Rengerslage zum Landrathe des Kreiſes Oſter⸗ 
burg im Regierungsbezirk Magdeburg zu ernennen. 
ene Major un Catapt. Che 
verfeht, Neuland jor und Genie⸗Direktor der B : 
rein kr 182 enge, nfpetion ernannt. b. Gruft n Mainz, zum 

tabe des ‚prgenieur-Corps, unter W von ſeinem Kommando bei der 
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vd. Balluſeck, Port. jähnr. von der 8. 
Je von der 7. 

agen ſtcher, Port.⸗Fähnr. von der 4. 


als etatsmäßiger Stabs⸗Offizier in das 2. Ulanen⸗Regt. Gäbl 


Hoheit der Prinz Friedrich begab ſich geflern 


egts., die Erlaubniß zum Tragen feiner bisherigen Uniform ertheilt. 

1 2. Aufg. des 1. ts. 18. Regts., mit der Uniform 
des 18. Ldw.⸗Regts., wie ſolche bis zum Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 2. April 
Voß, Oberſt⸗Lieut. und 


Ideler vom 24, 
„ Dr. Fränkel vom 18., 
Dr. Preuß vom 10., Dr. Wynen vom 13., Dr. Klemp vom 16., Dr. Kal: 
fer vom 17. Ldw.⸗Regt. und Dr. Kohn vom Ldw.⸗Bat. 37. Inf.⸗Regts., der 
Charakter als Aſſiſtenz⸗Arzt verliehen. Stübner, Fortiffkations⸗Seiretär 
. Klaſſe zu Magdeburg, bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand der Charakter 
als Rechnungsrath verliehen. Dubozky, Fortifikations⸗Sekretär 1. Klaſſe zu 
Koblenz, mit Penſion verabſchiedet. Goettke, Fortifikations⸗Sekretär 2 Alalfe 
zu Koſel, unter Ernennung zum Fortifikations⸗Sekretär 1. Klaſſe nach Magde⸗ 
burg verſetzt. alf Ferne Meg ig Wanne als Fortifikations⸗ 
Sekretär 1. Klaſſe in Koblenz angeſtellt. Metzig, Wachtmeister vom 2. (Leib:) 
Huſaren⸗Regiment, als Lazareth⸗Inſpektor in Torgau angeſtellt. Borchert, 
interim. Kaſernen⸗Inſpektor in Frankfurt a. O., in ſeinem Amte beftätigt. 
v Bönigk, Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ober⸗Inſpektor in Glogau, als Garnifon- 
Verwaltungs⸗Direktor nach Breslau verſetzt. v. Matzdorff, Hauptm. a. D., 
mit Wahrnehmung einer Kaſernen⸗Inſpektor⸗Stelle in Potsdam beauftragt. 
Riba, Fortifikatione⸗Sekretariats⸗Expettant, als Fortifikations⸗Sekretär 2. Klaſſe 
in Koſel angeſtellt. Haufen, Zahlmeiſter 1. Klaſſe, vom 4. Jäͤger⸗Bat. zum 
12. Huſaren⸗Regt. verſetz. Weinert, Intendantur⸗Sekretär vom Garde⸗Corps, 
zum Geh. erpedirenden Sekretär und Kalkulator im Kriegsminiſtertum ernannt. 
Guſtmann, überzähliger Intendantur⸗Aſſeſſor, vom 4. Armee⸗Corps, unter 
Verſezung zum 7. Armee⸗Corps, zum etatsm. Intendantur⸗Aſſeſſor ernannt. 
v. Schepke, überzähl. Intendantur⸗Aſſeſſor, vom 7. Armee⸗Corps zum Garde: 
Corps verſetzt. 7 

[Or dens⸗Verleihungen.] v. Shlemüller, General Lieutenant und 
Kommdr. der 2. Garde Diogten, den hen zum rotben Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub, v. Dewall, Major aggreg. dem 25. Yaf.-Regt. und 
kommandirt zur Dienſtleiſtung bei der Abtheilung für perfönliche Angelegenhei⸗ 
ten im Kriegsminiſterium, der rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
Dr. Grimm, Leibarzt Sr. Majeſtat des Königs und General-Stabsarzt der 
Armee, den Stern zum rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, 
Rohde, Wachtmeister, Rösler, Vice Wachtmeister im Regiment Gardes du 
Corps, das allgemeine Ehrenzeichen, Meuſer, Gefreiter im Garde⸗Regt. zu 
Fuß, die Rettungsmedaille am Bande verliehen. v. Weſternhagen, Pr.. 
im 32. Inf.⸗Regiment, die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen, dem 
herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus⸗Orden a ürten Verdienſt⸗Kreuzes, Dr. 

) 5 5 A, 8 der ide daſers ven Braſſten Na, die Erlaub⸗ 
niß zur Anlegung des von des Kai g ien Majeſtät ihm verliehenen 
Komihur⸗Kreuzes des Roſen⸗Ordens ertheilt. jeftät ih ’ 

Berlin, 18. Sept. [zur Tages geſchichte.] Se. königliche 
5 ern Mittag nach Potsdam, 
ſtattete nach feiner Rückkehr aus der Provinz Schleſien Ihren Maje⸗ 
ſtäten dem König und der Königin, Ihrer königl. Hoheit der Frau 
Prinzeſſin Karl und andern fürſtlichen Perſonen Beſuche ab und kehrte 
darauf wieder hierher zurück. — Ihre königlichen Hoheiten die Frau 
Prinzeſſin Friedrich der Niederlande und die Prinzeſſin Marie begaben 
ſich geſtern Nachmittag zu Ihrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm ins Schloß und nahmen Theil an der Tafel. 

Ihre konigl. Hoheiten der Prinz von Preußen, der Prinz Frie⸗ 
drich Wilhelm, der Prinz Albrecht, Prinz Albrecht (Sohn) und 
die übrigen fürſtlichen Perſonen nebſt Gefolge, haben heute um 24 Uhr 
Nachmittags mittelt Extrazuges Liegnitz verlaſſen und gedenken bald 


Berlin wieder eingetroffen. Am heutigen Tage hat ſich Se. königliche 
Hoheit zu Ihren Majeſtäten nach Sansſouci begeben, von wo Höͤchſt⸗ 
derſelbe Nachmittags 4 Uhr nach Berlin zurückkam, um dem Verneh⸗ 
men nach heute Abends 10 Uhr die Reiſe nach Hannover anzutreten. 
— Se. koͤnigliche Hoheit der Prinz Alfred von Großbritannien iſt 
heute Vorm. halb 12 Uhr von hier nach Gotha abgereiſt. 
(N. Pr. Z.) 
Liegnitz, 18. September. Nach Beendigung des heutigen letzten 


. Feldmanövers zwiſchen dem 5. und 6. Armeekorps, ſprach Se. kön igl. 


Hoh. der Prinz von Preußen ſeine volle Zufriedenheit mit den Leiſtungen 
der Truppen und ſeine Freude aus, Sr. Maj. dem König über den vor⸗ 
trefflichen Zuſtand beider Korps berichten zu können. Als Beweis dieſer 
beſondern Zufriedenheit mit dem Zuſtand und der Haltung derſelben ver⸗ 
lieh Se. königl. Hoheit dem als Bundes⸗Inſpektor anweſenden Erzher⸗ 
zog Leopold von Oeſterreich kaiſ. Hoheit das 6. Infanterie⸗Regiment 
welches in der Nähe aufmarſchirt ſtand, ernannte den General der In⸗ 
fanterie und Kommandeur des 6. Armeekorps, v. Lindheim, zum 
Chef des 10. Inf.⸗Regts., und den kommandirenden General des Sten 
Armeekorps, Gen.⸗Lieut. Graf Walderſee, zum General der Kavalle⸗ 
rie. Auch mannigfache andere Auszeichnungen und Beförderungen fan⸗ 
den ſtatt. (Sp. Z.) 

Liegnitz, 19. September. Geſtern fand das Schlußmanöoer 
in der Gegend von Weinberg, Krain, Blücherlinde, Chriſtianshöhe, 
Eichholz, Klein⸗Tinz, ja bis in die Gegend von Hochkirch und Prim⸗ 
kendorf unweit Liegnitz flat. Man konnte das Schießen und Don⸗ 
nern der Kanonen ſelbſt hier hören. 

Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen und feine hohe Suite 
hatten ſich noch am Vormittag zum Manöver verfügt und erſt nach 
Beendigung deſſelben, des Nachmittags gegen 3 Uhr, fand die Abreiſe 
Ihrer kaiſerlichen und königlichen Hoheiten des Prinzen von Preu⸗ 
ßen, des Erzherzogs Leopold von Oeſterreich und des Prinzen Fried: 
rich Wilhelm mit dem Extrazuge nach Berlin ſtatt. Auf dem Bahn⸗ 
hofe hatten ſich Se. Excellen der Oberpräſident von Schleſien, Frhr. 
v. Schleinitz, der Chef-Präfident der hieſigen Regierung, Graf Zed⸗ 
litz⸗Trützſchler, der Landrath v. Bernuth, der Ober⸗Bürgermeiſter 
Boeck, der Stadtverordneten⸗Vorſteher Haſſe, die Stadtoerordneten 
und andere diſtinguirte Perſonen eingefunden, um in ehrerbletigſter 
Weiſe von dem hohen Gaſte ſich zu verabſchieden. Der Prinz von 
Preußen geruhte aufs huldvollſte und herablaſſendſte Höchftfeine Beftiedi⸗ 
gung über den Empfang und über die Aufnahme in Liegnitz auszu⸗ 
ſprechen. Noch aus dem Waggon wurden dem Oberbürgermeiſter 
Böck in Bezug hierauf einige gnädige Worte zu Theil und dieſer dankte 
devoteſt im Namen der Bürgerſchaft für die viele Huld, die der Com⸗ 
mune durch den hohen Beſuch zu Theil geworden wäre. — Se. kgl. 
Hoheit haben für die hieſigen Armen ein namhaftes Geſchenk zurückge⸗ 
laſſen, auch ein eigenhändig vollzogenes huldvolles Schreiben an den 
Magiftrat und die Stadtverordneten hierſelbſt gerichtet, deſſen Wortlaut 
wir hierbei folgen laſſen: „Ich habe mit wahrer Befriedigung aus 
Ihrem Schreiben vom 8. d. Mis. erſehen, daß Sie in Veranlaßung 
Meiner Anweſenheit hierſelbſt beabſichtigen, der unter Meinem Protekto⸗ 
rat ſtehenden allgemeinen Landesſtiftung die Summe von 1000 Thlr. zu über⸗ 
weiſen. Indem Ich Ihnen für dieſe patriotiſche Gabe, als einen Beweis 
Ihrer treuen und anhänglichen Geſinnung, im Namen der alten Krie⸗ 


ger, welchen dadurch eine Erleichterung in ihrer Lage zu Theil wird, 


Meinen wärmſten Dank hiermit ausſpreche, 
Summe dem Curatorium der Stiftung, 
von Maliszewski gefälligft überſenden zu 

Liegnitz, den 17. September 1858. 


erſuche Ich Sie, beſagte 
zu Händen des Generalmajor 
wollen. 


rinz von Preußen.“ 
Unter den Segenswünſchen und un Zuruf der Merge fuers die 
hoͤchſten Herrſchaften von dannen. 
Se. tgl. Hoheit Prinz Albrecht beglebt Sich, wie wir hören, 
von hier nach Neudeck auf ſein Gut und von da nach Albrechtsberg 
bei Dresden, woſelbſt Se. königl. Hoheit auch fonft zu wohnen pfle⸗- 
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gen. Prinz Albrecht (Sohn) königliche Hoheit iſt nach Camenz 
gefahren und wird von dort aus eine Reiſe nach Italien unternehmen. 
Der Prinz Friedrich von Preußen koͤnigliche Hoheit weilt ſchon 
ſeit einigen Tagen wieder in Berlin. Der General⸗Feldmarſchall von 
Wrangel Ercellenz reift von bier nach Wrangel⸗Schacht, unweit Frei⸗ 
burg, allwo ihm eine Ovation gebracht werden ſoll. Was die übri⸗ 
gen hohen Herrſchaften betrifft, ſo ſind Viele theils bereits 
abgereiſt, theils werden ſie heute und morgen noch Liegnitz verlaſſen. 
Noch wird uns mitgetheilt, daß geſtern auf dem Mans verplatz Se. 
k. k. Hoheit der Erzherzog Leopold von Oeſterreich zum Chef des 
6. Infanterie⸗Regiments ernannt und daſſelbe Höchſiihm vom Prin 
zen von Preußen übergeben wurde. ; 

ettin, 18. September. Nach hier von Berlin aus zuverläſſt⸗ 
ger Quelle eingegangener Nachricht iſt allerhöchſterſeits die Begnadi⸗ 
gung der wegen unbefugter Ausübung der Cabotage mit Beſchlag be⸗ 
legten däniſchen Schiffe erfolgt. (Oſtſ.⸗Z.) 


Oeſterrei ch. 

Wien, 15. Septbr. Aus London iſt die Nachricht eingetroffen, 
daß die dort eingeleiteten Unterhandlungen wegen Abſchluſſes einer An⸗ 
leihe für Oeſterreich ein günſtiges Reſultat verſprechen. Man vermu: 
thet, daß in dieſer Hinſicht nach der Rückkunft des Barons James 
Rothſchild eine beſtimmte Entſcheidung erfolgen werde. Genaue De⸗ 
tails über dieſe neue Finanzoperatlon laſſen ſich noch nicht melden, da 
man, wie es ſcheint, hierüber ſelbſt in den entſcheidenden Kreiſen noch 
nicht einig iſt; ſo viel glaube ich Ihnen jedoch jetzt ſchon als ſicher be⸗ 
richten zu können, daß, was die Höhe der aufzunehmenden Summe 
betrifft, die bisher mitgetheilten Angaben bedeutend zu hoch gegriffen 
waren. Gutem Vernehmen nach wird die projektirte Anleihe die 
Summe von 100 Millionen Gulden nicht überſteigen. — Für die 
Bank ift vorgeſtern ein bedeutender Silbertransport aus Frankfurt hier 
eingetroffen. K. 3. 
Wir erhalten aus Wien eine ſehr überraſchende Nachricht, die an 
allen mit Oeſterreich in Beziehung ſtehenden Platzen, falls fie, wie wir 
erwarten dürfen, ſich beſtätigt, freudig begrüßt werden wird. Die 
Öfterreihifhe Nationalbank hat beſchloſſen, die alten auf Con⸗ 
ventionsmünze lautenden Banknoten ſchon mit dem 1. Oktober d. J. 
gegen baar einzulöſen. Man erwartete in Wien ſchon geſtern die 
amtliche Publikation dieſes Beſchluſſes. Die Baareinlöſung würde 
jedoch, wie zugleich gemeldet wird, nur mit einer Reſtriktion erfolgen, 
die allerdings den Umtauſch der Noten alter Währung nicht ganz 
verluſtfrei bewirken ließe. Es heißt nämlich, die Bank würde dieſelben 
nur gegen Zwanziger und Zehner austauſchen. Da dieſe Münzſorten 
im außeröſterreichiſchen Deutſchland jetzt faſt überall außer Umlauf ge: 
ſetzt werden, ſo würde der Umtauſch mit einem Coursverluſt verbun⸗ 
den fein, der indeß in Anbetracht der Vortheile einer Silbereinlöͤſung 
immerhin zu verſchmerzen wäre. Vermuthlich war dieſe Nachricht 
geſtern bereits an den außeröſterreichiſchen Börſen bekannt, da überall 
die Frage nach Obligationen der öͤſterreichiſchen Nationalanleihe im 


Steigen war. (B. B. 3.) 
Ruſ land. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 14. Septbr. [Beſtrafung 
von acht preußiſchen Unterthanen, welche bei der Contre⸗ 
bande in Rußland am 29. Juni 1857 gefangen genom⸗ 
men wurden.] Die Kriegsgerichts⸗Kommiſſion des Kreisgerichts in 
Telſchen (Gouvernement Kowno) hat acht gefangen genommene preu⸗ 
ßiſche Unterthanen, welche an dem in der Nähe von Garßden am 
17/29. Juni 1857 vorgefallenen Grenzerzeſſe mit bewaffneter Hand 
Theil genommen und den Kompagniechef der Grenzwache Piraſchkow 
verwundet und 2 Grenzwächter getödtet hatten, zu folgender Strafe 
verurtheilt: Dieſelben ſind aller Standesrechte für verluſtig zu erklären, 
an der Stelle des begangenen Verbrechens mit Spießruthen zu beſtrafen 
und zwar 6 von ihnen einmal durch 1000 Mann, 2 jedoch durch 
1200 Mann und ſodann auf unbeſtimmte Zeit zu den Galeeren⸗ 
arbeiten in den Bergwerken abzuſenden. Dieſes Erkenntniß hat 


der Gouvernementschef, da durch die geführte Unterſuchung nicht ermit⸗ 


telt worden, durch wen die Grenzwächter toͤdtlich verwundet worden, 
dahin gemildert, daß alle dieſe Contrebandiers ihrer perſönlichen Stan⸗ 
desrechte für verluſtig zu erklären, jeder von ihnen mit 80 Ruthen⸗ 
hieben zu beſtrafen und ſodann auf 1 Jahr in die Beſſerungs⸗ 
Arreſtanten⸗Kompagnien des Civilreſſorts einzuſtellen. Im 
Fall ihrer Untauglichkeit jedoch zu den in jenen Kompagnien gebräuch⸗ 
lichen Arbeiten oder falls in denſelben zur Zeit kein hinlänglicher 
Raum für die Sträflinge vorhanden ſein ſollte, wegen Mangels 
eines Zuchthauſes im Gouvernement Kowno, ſeien ſie auf 1 Jahr 
ins Gefängniß zu ſetzen, alsdann aber behufs Anſtedelung nach den 


öſtlichen Geuvernements von Sibirien abzuſenden, woſelbſt fie laut 


Beſtimmung der örtlichen Autoritäten zu den dort üblichen Arbeiten 
3 Jahr hindurch angehalten werden ſollen. Der Militär⸗Ge⸗ 
‚neral- Gouverneur von Wilna und General-Gouverneur von Grodno 
und Kowno hat das Urtheil des Gouvernements⸗Chefs für durchaus 
begründet und den Geſetzen entſprechend befunden, und nachdem das 
Finanz⸗Miniſterium, welchem die ganze Sache kommunizirt, auch ſeine 
Zustimmung erklärt, die Vollſtreckung der Strafe angeordnet. Hätte 
die Anzahl der Schmuggler, welche mit Waffen in der Hand bei dem 
Widerſtande gegen die Grenzwache gefangen genommen, zur körperlichen 
Züchtigung oder Verſchickung nach Sibirien verurtheilt werden ſollen, 


über 9 betragen, dann hätte nach den ruſſiſchen Geſetzen der Prozeß 


durch das Miniſter⸗Komite in St. Petersburg gehen müſſen. 
(Königsb. Ztg.) 
[on — — . ĩĩ—̃ H— 
** Breslau, 20. September. Schon am Sonnabend hat der 
Rücktransport verſchiedener Truppentheile, namentlich Landwehr⸗Regi⸗ 
menter, vom Schauplatze des Mans vers durch die auf höchſten Befehl 
angeordneten Militär-Ertrazüge begonnen. 
18. Nachmittags befördert: das 1. und 3. Bat. 11. Landw. ⸗Regts. 


von Station Brechels hof über Königszelt bis Reichenbach, um ſich 


von dort nach ihren Beſtimmungsorten Glaz reſp. Münſterberg zu 


begeben, ebenſo das 3. Bat. 10. Landw.⸗Regts. nach Schweidnitz. 


IJInm Laufe des geſtrigen Tages kamen 10 Militär⸗Extrazüge mit je 
2 Bataillonen Infanterie oder 2 Eskadronen Kavallerie nebit Pferden 


1 hier an, und zwar 7 Extrazüge auf der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 


Eiſenbahn aus Liegnitz und 3 Extrazüge aus der Gegend von Jauer 
auf der Freiburger Eiſenbahn. Die Kavallerie-Züge waren, außer den 
Mannſchaften, mit je 240 Pferden (7 Stück in je einem vierrädrigen 
Güterwagen) beladen. Sämmtliche Züge trafen wohlbehalten, obwohl 
etwas verſpätet, hierſelbſt ein, und gingen, fo weit fie nach Ober: 
ſchleſien, reſp. nach dem Großherzogthum Poſen beflimmt waren, 


ohne längeren Verzug als 10 Minuten, auf der Verbindungsbahn 


weiter. 
Um 3 Uhr Nachmittags kehrten das breslauer Garde-Landwehr⸗ 


= Bataillon und das 1. Bataillon (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments 
hierher zurück. 


Heute Vormittag werden noch drei Extrazüge mit 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


. yo E Re 


SIE * 


Es wurden nämlich am 5 


. 7ten und 10ten Linien - Infanterı Regiments hier durch⸗ 
aſſiren. 3 * 


Breslau, 18. Septbr. Ueber die um 10. d. M. bei dem 
Dr. Stein ſtattgefundene Hausſuchung ſind in verſchiedenen öffentlichen 
Blättern Mittheilungen gemacht worden, welche die Maßregel als einen 
Eingriff in die Wahlfreiheit verdächtigen oder ſonſt unrichtig deuten. 
Zur Aufklärung der Sache iſt uns aus zuverläſſiger Quelle Folgendes 
bekannt geworden: Der Dr. Stein und ein Anderer hatten in einer 
auswärtigen Druckerei zwei Flugblätter in einer großen Zahl von Exem⸗ 
plaren drucken laſſen, die von Breslau datirt und jedes von einem von ihnen 
„im Auftrage des Komite's für unabhängige Wahlen“ unterzeichnet worden 
war. Ein ſolches Komite war bei der Polizei⸗Behörde nicht angemeldet wor⸗ 
den, wie dies nach § 2 des Vereinsgeſetzes bei Vermeidung der geſetz⸗ 
lichen Strafe hätte geſchehen ſollen. Es wurde daher polizellicherſeits 
die obige Hausſuchung bewirkt, um den Thatbeſtand eines ohne poli- 
zeiliche Anzeige gebildeten politiſchen Vereins feſtzuſtellen und die Be⸗ 
weiſe zu ſichern. Wenn nun auch die unter den Flugblättern Unter⸗ 
ſchriebenen ſpäter die Exiſtenz eines Komite's für unabhängige Wahlen 
in Abrede geſtellt haben, ſo hat doch von vornherein nicht angenom⸗ 
men werden konnen, daß fie ſich als Beauftragte eines Komite's aus: 
gegeben hätten, welches nicht exiſtirte. 


— 


Breslau, 19. Sept. [Sicherheits⸗ Polizei.] Geſtohlen wurden: Ufer⸗ 
gaſſe Nr. 39 4 Thlr. 5 Sgr. baares Geld und ein Mannsdemde. 

Verloren wurde: ein braunſeidener Sonnenſchirm mit dergleichen Fran: 
ſen und weißſeidenem Futter. 

Gefunden wurde: ein Schlüſſel. 

le Keese Am 17. d. Mts. Mittags gerieth in dem Gehöft des 
Hauſes Kloſterſtraße Nr. 17 die Düngergrube, muthmaßlich in Folge des Hin⸗ 
einwerfens von noch nicht vollſtändig erloſchener Aſche, in Brand. Das Feuer 
wurde jedoch rechtzeitig bemerkt und gelöſcht. 

In der verfloſſenen Woche find excl. 4 todtgeborner Kinder, 31 männliche 
und 25 weibliche, zuſammen 56 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet wor⸗ 
den. Hiervon ſtarben: Im allgemeinen Krankenhoſpital 4, im Hofpital der 
Eliſabetinerinnen 1, i Doſpital der barmherzigen Brüder 1 und in der Ge⸗ 
a 1 Perſon. 

Ingetommen: Se. k. Hoheit Prinz Nikolaus von Würtemberg. Se. 
Durchl. Fürſt Hugo Hohenlohe aus Schlawentzütz. Se. Durchl. kaiſ. ruf). 
Hofrath Fürſt Lubomirsky aus Warſchau. Sers Durchl. kaiſ. ruſſ. Staats⸗ 
dame Fürſtin Lubomirska aus Warſchau. Se. Exc. Generallieut. und Com⸗ 
mandeur der 12. Div. v. Rommel aus Neiſſe. Kaiſ. ruſſ. Kolleg.⸗Rath Ad. 
v. Holmer aus Petersburg. Kaiſ. ruſſ. Lieut. v. Zeland aus Warſchau. 
Kaiſ. ruſſ. Offizier im Feldjägerkorps Nikolaus Baſchlowsky aus Moskau. 
Kaiſ. ruſſ. Lieut. Michael Mallin aus Moskau. Kaiſ. ruſſ. Garde⸗Lieuten. 
Scherepoff aus Petersburg. Kais. ruſſ. Kolleg.⸗Sekretär Alexander Stro⸗ 
nin aus Pultawa. Offizier Strugini aus Sardinien. Major v. Rauch 
aus Neiſſe. Wirkl. Geh. Kriegsrath und Intendant des 5. Armeekorps Henk 
aus Poſen. Se. Durchl. Prinz Byron von Curland aus Poln.⸗Wartenberg. 
Kais. ruſſ. General Graf Adlerberg aus Berlin. General Graf Ag royna 
aus Turin. Oberſt Graf Robilant aus Turin. Kaif. ruſſ. Generallieuten. 
Graf Roſtowtzow mit Familie aus Petersburg. Kaiſ. ruſſ. Major Graf Ro⸗ 
ſtowtzow aus Petersburg. Oberſtlieut. und Inſpekteur der Jäger v. Wer⸗ 
der aus Berlin. Se. Exc. Wirkl. Geh. Rath und Kämmerer, Oberfalkenmei⸗ 
ſter Cajetan Graf v. Lewicki aus Lemberg. Se. Exc. Generallieut. und Div. 
Kommand. Bar. v. d. Goltz aus Poſen. Major vom Generalſtabe v. Bla n⸗ 
kenburg aus Poſen. Se. Exc. Erblandmarſchall Graf Sandretzky⸗San⸗ 
draſchültz aus Langenbielau. Se. Erlaucht Graf Hatzfeld ang et 

(Pol.⸗Blatt.) 
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* Das heutige „Breslauer Kreisblatt“ veröffentlicht eine Verfügung Sr. 
Excell. des Herrn Deinifters des Innern an Se. rel ben Herrn erl. 
ſidenten unſerer Provinz, wonach die früheren Gemeindebeſchlüſſe über Erhebung 
einer einmaligen Abgabe zur Orts⸗Armenkaſſe von ſolchen Hausbefigern und 
Wohnungsinhabern, welche an neu anziehende Perſonen eine Wohnung 
vermiethen, in Uebereinſtimmung mit dem desfallſigen Bericht des dieſſeitigen 
Ober⸗Präſidiums aufzuheben ſind. Dagegen wird die Einführung einer abr; 
lichen Abgabe von ſämmtlichen Wohnungsvermiethern auf dem platten Lande 
behufs Erleichterung der Laſten der Armenpflege und zu ſonſtigen Gemeinde⸗ 
zwecken als geſetzlich zuläſſig erachtet, und darnach von dem Landrathe die 
Aufhebung reſp. Abänderung der gedachten Beſchlüſſe angeordnet. 


Berlin, 18. September. In Folge des iſraelitiſchen Feſtes, von nur etwa 
50 Perſonen beſucht, war die Börſe heute mehr der Konverſation über die 
mannichfaltigſten, ihrer Beſtimmung näher oder ferner liegenden Gegenſtände, 
als dem Geſchäft gewidmet. Der größte Theil der 8 hat daher nur 
die Bedeutung, die muthmaßliche Haltung zu bezeichnen, welche das betreffende 
Papier unter normalen Verhältniſſen gehabt haben würde; keineswegs iſt da⸗ 
mit ausgeſprochen, 5 der notirte Cours unter allen Umſtänden zu erzielen 
oder das betreffende Effekt zu demſelben 8 haben geweſen wäre. nr 

Den nächſten und merklichſten Einfluß übten die Wiener Courſe begreiflich 
auf Oeſterreich. Creditaktien, die ſich 1% höher auf 132% behaupteten. Umſätze 
zu dieſem Courſe fanden mehrfach ſtatt und würden bei geringer Nachgiebigkeit 
der Abgeber wohl beträchtlicher ausgefallen ſein; zu 132½ war wenigſtens ver 
hältnißmäßig lebhafte Frage. Sonſt war in Deſſauern der Umſatz nicht unbe⸗ 
lebt, da gerade der für dieſes Papier ſich interejjivende Kreis von Geſchäftsleu⸗ 
ten am wenigſten gelichtet war. Man bezahlte Deſſauer 4%, ſpäter 1% hö⸗ 
her bis 58, zuletzt fehlten jedoch zu 57% Abgeber nicht. Auch Leipziger wur: 
den mehrfach 4 2 höher mit 74 gehandelt. Sonſt waren die Creditaktien ge: 
ſchäftslos. Für Darmſtädter blieb 97%, alſo etwa der geſtrige Mittelcours, 
u bedingen, für Genfer gleichfalls der geſtrige Cours von 687/, ſchwieriger 
für Disc.⸗Commandit⸗Antheile der Cours von 108%. 

Notenbank⸗Aktien waren in ihrer Haltung ganz unverändert, der Umſatz 
war begreiflich beute noch weniger als ſonſt wahrzunehmen. Hervorheben 
— 5 he für Roſtocker Bankaktien ein Käufer 1½ % mehr (11744) bot, 

aß von 
daß Preußiſche Bankantheile in einigen Stücken, um 4% auf 139% herab⸗ 
geſetzt, umgingen. r 5 

Auf dem Eiſenbahnaktien⸗Markte fehlte beinahe jede Bewegung, indeſſen 
glauben wir auch hier nicht fehl zu ſchließen, wenn wir im Allgemeinen einen 
etwas feſteren Ton auf dieſes Verkehrsgebiet zurücktehren ſehen. Ein umfang⸗ 
reicherer Umſatz und aus den Eingangs bemerkten Urſachen eine merklich ſtei⸗ 
gende Bewegung fand nur in öͤſterreich. Staatsbahn ſtatt. Man handelte zu 
184%, alſo 1% Thlr. höher als geſtern am Schluſſe. Sonſt ſind die Aktien, 
in welchen einige Abſchlüſſe ſtattfanden, bald zu zählen. Mehreres wurde in 
rhein. Stammaktien zum letzten Courſe (91) gehandelt, und blieb dieſer Cours 
noch zu bedingen; in Stettinern ging zu 112 Etwas um, es war aber dazu 
noch anzukommen. Ein Poſten Bexbacher wurde 4 über dem geſtrigen 


Schlußcourſe zu 152½ genommen, ſie blieben aber dazu zu haben. Aachen⸗ Roggen 


Maſtrichter bedangen % % weniger (33%), Magdeburg⸗Wittenberger ihren 
letzten Cours (34%), Brieg⸗Neiſſer den ihrigen mit 6447; für Nordbahn war 
4, für Mecklenburger 49% wie geſtern zu machen, für Köln⸗Mindener nur 
66 % weniger (144%), während unter 145 kein Abgeber war, für Bergiſch⸗ 
Märkische dagegen , mehr (78%). Merkliche 1 war auch in Rhein⸗ 
Nahebahn, die 1 % hoher bis 63 bezahlt wurden, dazu aber angeboten blieben. 
Von allen andern Aktien war nicht die Rede, durchſchnittlich war zu den geſtri⸗ 
gen Courſen leicht anzukommen. B.⸗ u. H.⸗Z.) 


— —bũ— . — 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 18. Septbr. 1858. 
Berliniſche 250 Br. 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Br. 


Borüſſia — Colonia 1005 Br. Elberfelder 160 Br. 150 Gl. Magdeburger 
210 Br. Stettiner National⸗ 101 Br. Schleſiſche 100 Br. e 
Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener Kölniſche 98 Br. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Gl. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Koölniſche 98 Gl. ze er 50 Br. Ceres — — 
‚lub Berficherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 125 Gl. 
35. zu Weil — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Köln) 104% Br. dn 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 Br, Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. Bergwerks⸗Attien: Minerva 68% Gl. Hörber Hütten⸗Verein 111 Br. 
Gas Aktien: Continental: (Deſſau) 97 Br. 

Des jüdiſchen hohen Feſttages wegen war die Börſe auperotbentlich ſchwach 
beſucht, und nur in auer und Oeſterr. Credit⸗Aktien fanden Umſätze von 
Belang zu höheren Preiſen ſtatt. 


Druck 


üringern % billiger ein Bolten mit 79 abgegeben wurde, und Gld., p 


Fonds- und Geld-Course. a 2 
Freiw. Staats-Anleihe,414|101 bz. N.-Schl. . Ten 
Staats-Anl. von 185014% 11014, ba. Nordb. Fr.-W.) 2% | 4 54%, G. 
dito 1852 4½% 101 ½ bz dito Prior. — 47% G. 
dito 1853| 4 96 K. Oborschles. A. 13 3141138 
dito 1854141, 101 ½ bz. ito B. 13 3½ 127% B. 
dito 183504 1017, bz. 1 C. . 13 3½ 138 B. 
dito 18860410 1½ ba. dito Brior. A — | 4 91 B. 
dito 1857/44, 11014, ba. dito Prior, B. — > 79 B. 
Stants-Schuld-Sch. . B. dito Prior. B. — | 4 8714 f. 
Präm-Anl. von 1855 [342 17 ba. dito Prior. E. — 314164 @. 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 100%, B. dito Prior. F. — 44,197 B. 
(Kur. u. Neumärk. [3148514 bz. Oppeln-Tarnow.| — 9% B. 
5 Pommersche 1 B. Prinz-W «St.-V.)| 1½ 4 67% B. 
2% dito neue.. 4 4 b. dito Prior. I. — 5 — 
I Posensche . | 4 09 ½¼ G. dito Prior H. — | 5 100 B. 
— o 3½88 8. dito Prior. III. — 5 99 ½ B. 
Schlesische. 3 86%, B. Rheinische ...|6 4 91½% etw. ba. u. G. 
[Kur- u. Neumärk.| 4 93 B. dito (St.) Pr. — 4 — 
3 Pommersche 4 92 8. dito Prior —4— - — 
5 |Posensche .... 492% B. dito v. St. gar.| — 3 — — 
30 Freussische . 4924 ba. Rhein-Nahe-B. .| — 7 à 63 bz. 
3 Westt. u. Rhein. 494 B. Ruhrort-Crefeld.] 4% 131,191%, B. 
© |Sächsische.... 492 8. dito Prior. I. — 4(—— 
(Schlesische . | 4 |93Y, B. dito Prior II. — — — — 
Friedrichsd'or ... . . |— 113 ½ ba. dito Prior. III. — 4 — — — 
Louisd’or . ur...» —| % B. Russ, Staatsb. .| — |—— — — 
Goldkronen 19.5 8 Starg.-Pogener 15% sh 89% B. 
ito Prior — —— 
Ausländische Fonds. dito Prior. II. — 4 95 8 
Oestorr. Metall... . | 5 83% R. Thüringer... 4 0 
dito Ser Pr-Anl. | 4 110% B nr... | — 40094 — 
dito Nat „Anleihe - 110% 8. br dito IV. Em | Z 40 5 2 
Russ.-engl. Anleihe. . i Nr 4 Ir —— 16 B. 
dito . Anleihe... | 5 [104% ». Wee 27 4 
do. polu. Sch.-Obl. | 4 b dito IL Em. Pi = “ee 
Poln. Pfandbriefe. | 4 ee dito Prior. St. 412 
dito UI Em.. .|4 (884% ba. u. G 1 d en 
poln. Obl. 4 5u0 Kl. 4 27 9. . 
dito 4 5 5 5 „B 
dito 44 . 22.6. P 1 8 
EE reuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Baden 35 FI. | —- [31% B = 
Aotien-Course. Berl, R.-Verein| 8 4 12 B. 
iv. Z. Berl Haud.-Ges.| 514| 4 |s5 G. 
857 F. Berl. W.-Cred. G. — 6 5 ½ B. 
Aach.-Düsseld. | 314 31,80%, G. Braunschw. Enk.| 644 4 107% B. 
Aach.-Mastrieht.| — | 4 3½ bz. Bremer „ 4 |102 B. 
Amst.-Rotterd. .| 4 4 67½ B. Coburg Crdtb.A.| 4 | 4 |77% G. 
Berg.-Märkische | 3½ 4 78½ bz. Darmst Zettel-B.| 4 | 4 /yıy, B. 
dito Prior. — | 5 11024, 6. Darmstiabgest.)] s | 4 [93 B. 
dito II. Em. — | 5 102 b dito Er — 2 1 — — 
dito III. Em — [31,76 . Dess. Creditb. A. — | 4 57% 4 88487 l ba. 
Berlin-Anhalter,| 9 | 4 126% G. Dise-Um.Anth. | 5 | 4 108% B, 
dito Prior. — 4 28 nt 3 5 7 — 6. 
Berlin.-Hamburg| 6 4 107½ 6. er ! ’ 
dito Prior... .| 4 2 @- Be A 
ito m. . — Milo — — 2 e 
Berl.-Ptsd.-Mgd| 9 4/187 bz Hannot. „ 54 8 8. 
dito Prior. A. B. — | 4 0% bz 128 Bank 4 1 b.. u. B 
dito Lit. C.. — 4% 90% be Magd PR 3 488 
e ee Nein. Creditb -A. 64 4 81% 0 
Berlin-Stettiner 9 713 DIR etw. bz. u. B. Minerva-Bgw. A. — | 5 68 
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Berlin, 18. September. Roggen loc 
. x 0 AlY—41Y Thlr. 
4 . ” 
Ein un ehtember-Dttober 41% —40% Al be, 41 ah. Be 70% Si. 
d., Oktober⸗November 42—41 / Thlr. bez. und Gld., 42 Thlr. Br., Novem⸗ 


ber⸗Dezember 43—42% Thlr. bez. und Gld., 43 Thlr. Br., April⸗Mai 5% — 
45% Thlr. bezahlt, 457% Thlr. Br., 45 Thlr. 6b ER 
Feser Bs A 8 lr. 
afer loco 27—33 Thlr., September: Oktober 27) ‚Br, 
ae 61 wur Dr, fa 30% 5 95 . 
run Septembe Oktober 
N N Sddeber A e 


„14% Thlr. Br., 142, Thlr. Gld., 2 “ 
Brief, 14% Thlr. bezahlt und Gld., November + Dezember 15 Thlr. bez. und ld. 
15% Thlr. Br., April⸗Mal 15% Thlr. Br., 15 Thlr. Gld. 

Leinöl loco 12% Thlr., September-Oftober 12 Thlr. 

Spiritus loco 18 Thlr. bez. Septemder⸗Ottober 18 Thlr. Br., Oktober⸗ 
November 18% —18 Thlr. bez. und Gd, 18% Thlr. Br. Nodemder⸗Dezember 
18% Tblr. bez. und Br., 18 Thlr. Gld., April⸗Mai 19 Thir. bez., Br. u. Gd 

„Weizen geſchäftslos. — Roggen bei matter Stimmung zu etwas nie⸗ 
drigeren Preisen gehandelt; I inbefien_jehr gering. — Hafer ohne Ge⸗ 
ſchäft. — Rub ol eber eine Kleinigteit beſſer. — Spiritus wenig gegen 
geſtern verändert. 


Stettin, 18. September. [Bericht von Großmann & 

Weizen niedriger bezahlt, loco feiner alter HL pr. Bo 28 ah. 
bezahlt, desgleichen weißer polniſcher pr. Söpfd. 74 Thlr. bez, auf Lieferung 
83/85pfp, gelber pr, September» Dftober 65 Thlr. bezahlt und r., pr. Oktober⸗ 
5 66 65% Tulr. bez, 65% Thlr. Br., pr. Frühjahr 69%, Thlr. bez. 
und Br. , 

Hoggen wenig verändert, loco pr. 77pfd. 39439 u 
Lieferung 77pfd. pr. Septbr.⸗Ottober 39% Thlr. 920 Sl Br 30 ah 
r. Oktober⸗November 40% Thlr. Gld., pr. Frühjahr 44% Thlr. 4 und 


Gld., 44% Thlr. Br. 

Sead un Safer e, gane, 

ehunner ones dle bejablt, pr. ; 
FF 
r. un . 
einöl feſter, loco inkluſive Faß 12% lr. 

Saugt een 13 dhl = 12 1 m 1 auf Lieferung pr. 

Dy 3 matt, loco ohne Fa —2 a , ü 
21 4 bezahlt, auf Lieferung pr. September⸗Ottober 20 1 4 Le n, Anmeloung 
regulirt, pr, Oktober November u. Novembers Dezember 20% % Br., pr. Früh⸗ 
jahr 1974 % bez. und Br. ; „ 

Am heutigen Sanbmartte befand die Aae aus: 14 W. Weizen, 20 W. 

. Rübf 


onen, . eye ao. Hafer, — en. 

Bezahlt wurde Tür Weizen 52—62 Thlr., Roggen 39—44 Thlr., Gerſte 
36-39 Thlr. pr. 25 Scheitel, Hafer 240 Thlr. 1 55 26 Shen l 

Breslau, 20. September. [Produktenmarkt.] Sehr ruhiger Hals 
tung, in Preiſen nicht weſentlich verändert, mäßige Zufuhr und PR nge 
e 575 yo ie ohne Geſchäft. — Spiritus malt, loco 7 G., 

7 . als G. 

Weißer Weizen 80-95-95 —100 Sgr., gelber 70—80—90—96 
Brenner: und neuer dgl. 33—45—50—60 Sgr. — „Roggen 5183 56 fig 
59 Sgr. — Gerſte 46 48—50—52 Sr neue 34 38—41—44 Sgr. — 
Hafer 38 —40—41—42 Sgr., neuer 25 — 28.3234 Sgr. — Kocherbſen 
FR Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 

Winterraps 118—122—124—126 Sgr., Winterrübfen 110—11—116—122 
Sgr., Sommerrübſen 86—88—92—95 Sgr. nach Qualität und Trockenheit. 

Rothe Kleeſaat 15—16— 164 —17 Thlr., weiße 17 —19—21—23 Thlr. 

.. —. ——ĩr —yꝛͤ— 

Theater⸗ Repertoire. f 

Montag, den 20. Septbr. 6. Extra⸗Vorſtellung zum dritten Abonnement. 

Zum zweiten Male: „Die Verſchwörung der Frauen, oder: Die 

reußen in Breslau.“ Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von Arthur 

Muller. Zum Schluß: Tanzdivertiſſement. Zweites Gaftipiel der Solo⸗ 

Tänzerin Fräulein Thürnagel, vom tönigl, würtembergiſchen Hoftheater zu 
Stuttgart. „Mazurka‘, getanzt von Fräul. Thürnagel. 

Dinstag, den 21. September. Zum zweiten Male: „Santa Chiara.“ 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


N 


Berliner Börse vom 18. Septbr. 1858. 
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